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St wol jemand in der Welt / 
| Der Vernunfft und Sinnen heget / 
Diem nicht eine Kunſt gefaͤllt / 
S Dirauff er ſich bedaͤchtig leget? 
Der richt ſuche Weif und Weg 


Au erhalten feinen Zweck. 

Fang ich nur von unten an 3 

Geh ein wenig durch die Staͤndee // 

Seh und deuck was wird gethan / 2 
Wo ſonſt ich mich nur hinwend K 
Oder wo ich bleib beſtehln nnn 

Iſt es worauff angeſehn. 


Nennet man ſie doch Erwerber / 


In der Stadt ſol Nahrung bluͤhen 
Wo das Hand werck gilt und gehet / 
Da wil jederman hinziehn 
Wo der Kauffmann wart und ſtehet / 
Ob nicht jemand koͤmmt in Lauff 
Der was nimbt und bringt zu kauff. 


Kuͤnſtler ſuchen auch Gewinſt 
Und den Ruhm durch ſolche Sachen / 
Die ſie trotz dem feinſt Geſpinſt 
Zarter Frauen⸗Haͤnde machen: 
Denn gilt ihr Werck ſo viel mehr / 
Iſts gleich am Gewicht nicht ſchwer. op 
e 


Alle dieſe ſchn dahnn 
Was den Leib erhaͤlt und naͤhret / 


Di iſt eintzig ihr Gewinn / 


Der zur Nothdurfft wird gewaͤhret; 
Das da das Gemuͤht ergetzt 5 
Wird hier aber ausgeſetzt. 5 


Ehre wird der Tugend⸗Lohn 


Nur den Edlen am Gemuͤhte / 
Ehre tragen auch davon / > 
Die nicht ſchlecht ſind von Gebluͤte / 
Die der Ahnen Ruhm und Schild 
Zeigen / Edler Eltern Bild. CC? 
Dieſen Vorzug hat die Welt 
Der Gelehrten und des Adels / 
Ehre ſucht ſte und erhaͤlt E/ g 
Was fie frey macht Spott und Tadels / 
Dieſ iſts / die's Gemuͤht ergetzt / 
Die man Tugenden beyſetzt. 
Sonderlich die darauff ſehn / 
Auf daß GOttes Ehr zum Grunde / 
Das gemeine Wolergehn / 
Werd geſetzt / und jede Stunde 
Nehmen ihrer Pflicht in Acht / 
Die hat G Ott mit Ehr bedacht. 


Ehre vom gemeinen Mann / 

Ehre von den Majeſtaͤten / 
Ehre / die nicht rauben kan / 

Die kein Laͤſter⸗Maul kan toͤdten / 
Ehre von der Obrigkeit 
Iſt der Tugend zubereit. 


Wo man diß zu erſt erhalt / 
Alßdenn folgt ein ander Ehre / 
Wenn man ſich zu der geſellt / 
Die nach GOttes Wort und Lehre 
Iſt des Hauſes Schmuck und Zier / 
Steht der Wirthſchafft treulich fuͤr. 


Und ſo glaubt / daß in der Eh / 
Wie das Regiment bey allen 
Durch Vernunfft und Witz beſteh / 
Wie es ſteig und koͤnne fallen / 
Sey ein Bild und Conterfay D/ 
Draus Verſtand zu ſchlüſſen ſey. =. 
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Einig iſt gerichtet hin. 


In dem Hauſ als mange 


Denn das Hauß iſt wie ein Reich / 
Da der Herr und Frau deck ZC 
Da ſie rahten beyd zugleich 
Was das Hauß am beſten zieret? 
Nach dem ſich die Herrſchafft ſtellt / 
Darnach nimmt es zu und fallt. 


Tacitus und der Thucid e y.. 
Könnens nicht fo klaͤrlich machen / 1 
Als wenn mans mit Augen ſieht — | “ 
Wie man ordnet an die Sachen / Ku = 


— 


Denn wies in dem Hauf ergeht / A 
So das Regiment beftehte ` 3 


Edler cherr / heut iſt der Tagl ᷣ / j 
und der Anfang zu erfahren / e WM 
Wie man wol regieren mag 1 
Nach viel Tagen / Wochen / Jabren 1 


Herrſchen / leben andern gleich. e | 


Unfer weiſe Vaͤter Raht 
Der mit vieler Sorg regieret / 
Hat zum Regiment der Stadt 
IN mit neulichſt eingefuͤhret / 
Darauff folgt nun neue Ehr / 
Die kommt von Benignen her. 


Ehre / weil Sie Tugend liebt / | 
Noͤhtig iſts hier nicht zu ee 
Zucht Ihr ſelbſt das Zeugnuͤs giebt / 
Schande war es hier zu heucheln⸗ 
Ihre Sitten klar am Tag 5 3 
An der Stirn man leſen mag. } 


Beyden Ki nicht an Ehr ` ` 
Die G Ott heut zuſammen giebet / 
Der laß ſehn Sienimmermehr / | 

Was das Hertz die Sinn betruͤbet / 


— — — 


Seegen geb Er / Fried und Ruh / 


Biß Sie thun die Augen zu. 


Gott der Ehren ſetz zur Ehr / | 
Derer Sie find Beyd gewaͤhret / 

Daß ſich ſelbe ſtets vermehr / d 
Dazu werde das beſcheret / 

Wo Verliebter Hertz und Sinn 
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